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Bola, am 17, Juni.

Dad deutidye Oeim in Pola. JIn den Mit-

teilungen® idyreibt dber , Diethelm* Beridyterftatter iiber:
unfer Deutidyed Peim folgende beherzigenswerte Worte :
grilber wenig beadytet, ift in den fepten Jabren Ddex
Fremdenzuflug nad) Pola bedeutend gemwadyfen und die

Bollendung der Alpenbafnen wird weifellod eine ge. !

waltige Steigerung der Bejudjerzahl mit {id) bringen.
Und Pola ift befudjensroert 1wie taum ein andered
Stiid der diterreidyijdyen Adrialiifte! Bequeme Bahno
und Sdjiffeverbindungen machen einen Wbfteher von
Trieft und Abbazia nad) Rola faft ju einem Tages-
ausfluge. Die pradjtoollen Baudentmdler der Romer,
bie groBartigen MWarineanlagen 1wie nidt minder die
perrrlidien Yanbdidjaftébilder, die fid) indbejondere dem
Befudjer Brionid bieten, fie alle wirfen jujammen, um
PBola ald ein begehrendwertes Reijeziel erjdyeinen zu
loffen. Dody wenn fo mandyer deutfcher Sidlandfafhrer
glaubt, er betrete in Pola fremdes Land, wird er ver-
wunbert bemerfen tonnen, daB bier toufende dbeutidyer
Bo(tagenoffen aller Hefelljdajtatreiie wobhnen und daf
man iiberall mit der deutiden Spradie audjutommen
vermag. Die einheimifdge Bevdlterung von Pola Hhat
itber den Grad ihrer irredentiftifhen Gefinnuny um
grofen Teile wohl niemald Zweifel entftehen loffen

und feindifd) bis ind Hery Hinein fteht fie jenen geo !

geniiber, bie au8 einem avmfeligen Fiidyerdorf eine
blithende Stadt gemadjt haben -— bem diterreidhijhen
Staate, dbem Deutidtum! Unter dem Drude der Ber-

baltniffe Gaben fih aud) hicr die Deutiden zufonmmen- !

gefdylofien, um joldher Art ihre Eigenart ju behaupten,
um bdeutjdye Gejelligleit und GBemiitlidyfeit audy bier,
fern ber eigentlidien Deimat, pflegen und begen zu
tonnen! Jnsbefonderd ift ed eine wadere Siidmart-
ortdgruppe, bdie getreulih Wadyt Hhalt am Sitdmeer-
ftrande. Dod) wie ihre Pauptaufgabe eigentlidy darin
befteht, bie groge Veaffe audydeutider Voltagenofien,
die in vdliger viltijder Gleicdygiltigleit in bedroftem
Gebiete, in ernfter Jeit gleidhiam dahinddmmert, zum
Anfdyiuffe ju bewegen, fo fat fid) in BVerfolgung diefed
Weged fier ein Berein gebilbet, der den Deutjdyen
Bolad und andberivdrtd eine Pflegeftitte deutjder e-

Aud dem Lorbeerfranje der biterr.
Kriegd-Warine.

(Fortiepung.)

Gtz  Habdburger Blut. Am Kafferette, wo er
mitteld Spradjrohred rubhig feine Befehle gab, pfiffen
bie Gefdjoffe bhageltidyt itber ihn binweg, aber nidd
fonnte ihn aud dbem (leidymute bringen, und Dffiziere
undb Mannidjaft faben ihbn fo ruhig bden Sang der
Sdyladyt verfolgen, wie vier WPonate vorher ald er bdie
Runen von Athen bejah, oder die jdhone Einjahrt in
ben Bodporug bemwunderte.

Langfam begann nun bad Feuer in der Feftung,
®eidiiip um Gefdyitp wurdbe bemontirt, bis gegen 6
Uhr nur vier Gejdiige ihre WAntwort nidt fduldig
blieben und ihre GejdjoBe gegen Napird Linienfdyiff
warfen, bod) einige Lagen bder Breitfeite madten um
6 UHr dad Feuer ginylidy verftummen.

Rurze Beit darauf verjogen f{id) die Raudpvollen
und S. Giovanni d'Acri lag vor ben Wugen der
Aliirten im jdyoniten Scyeine ber untergehenden Sonne
ai$ ein Lriimmerhaufen. Nun founten die ermiideten
DMannidjaften daran denten, fid) ein wenig audzuruben,
um dem Korper die nodtige Stdrfung ju gebeu. Seit
7 Ubr morgend ftanden Ddie Leute bei den Gefdjiigen
ofne Nahrung und ohne Raft. Wo jeder ftand, dort
warf er fid) rubig bHin, um ein wenig audzurufen.
Kugele und Sdyrotiade bdienten bden Ermiideten als
Ropfuntertage, um im nddjjten MWlomente dem Freinde
an den Kopf gefdjleudert zu werden. Gegen Abend ging
ein englifded Linienidyiff uuter Segel und ftad) in
©ee.  Konteradbmiral Wanbdiera tat dasjelbe, um mit

Berein Deutjdyes Heim. Cr Hat eine groge Gaftwirt. i Bantnoten.
trarbe

{haft jamt praditigem Barten gepadjtet und will mit
fortidreitendem Erftarten die weiteren Sdyritte jur ge-

. felidaftliden Fufammeniafjung der biefigen Deutidhen | wedhfelnd ein guillodierted Ornament und in Relief-

unternehuren. §8 ift nun tlar, baB bdie Stiipung und
Grhaltung ded Bereined in erfter Linie eine Ange-
legenbeit ber Deutidyen Polad feibft ift, dba ifnen ja
die unmittelbaren Worteile ded Unternehmensd zugute
tommen. Wenn nun audy die Anteilnahme der deutidyen
PBolenfer bid nun ald eine jedenfalld der Bedbeutung
ded Werfes nidyt entipredyende bepeidhnet merdben mup,
fo ift es tropdem wobl eine unbejtreitbare Pflicht jener
bunderte von Voltdgenofien, bdie, fei ed m Berufe
ober jum Bergniigen, Pola auffudyen, dak fie dag
Deutfdye Peim durd) ibren Bejud) ftarten und traf-
tigen und foldjerart mithelfen, bag Peim zum Tveff-
punfte des Teutihtumd von Pola zu maden! Da
Riide und Reller von anertannter Giite find und
weiterd ein groBer jdattiger Siggarten jum Bejudye
einladet, fei e Pflidt jedes Deutiden von Pola
}mb anderdwo, dad Deutide Peim ju bejuden und zu
tigen.

Perfonalverordnung. Sur Sd)ifibaudirettion
ded t. u. t. Seearfenald, Pola: Schb.-Db.-JIng. Fran
Pipinger (al3 Direttor), Sdyb.-Ang. Georg Stipetic
(a3 Dod- und Werljtattenleiter tm Konftruttions-
arfenal). — Bum £ u. t. Seebejirtdtommando, Triejt:
! Sdyb.-0b.-Ing. Wiihelm Palm (ai3 VBauleiter in San
Marco). Bum . u t Dafenadbmiralat, Pola:
Sdib.-0b.-JIng. Jofef Groud, Sdb.-Ob.-JIng. Kafimic
Strovacyewsti.

Beftellung von Torpedobooten. Das Stabi-
limento tecnico Triestino $Hat tirglidy mit ber Ver-
waltung der Kriegdmarine einen Bertrag fir die Liefes
rung von adt Torpedobuoten abgejdjlofien, bie inner.
balb bed Jabred 1909 zu iibergeben find.

D 0.0 Die Ditglieder ded D H*-Audfduffes
werden bringend erfudyt, zur beutigen Vusidupfipung
beftimmt zu erfdyeinen. ¥Unfang 9 Uhr abeuds.

Die neuen Fwanjiglroneunoten, die aud
¢ von und bereitd avifiert worden find, mwerden am 22.
b. . bei den Pauptanitaiten der OefterreidyijdysUnga-
rifhen Bant Heraudgegeben. Die jept im Umlaufe be-
finblidyen Bantnoten zu 20 Kronen mit dbem Datum
vom 31. WMdry 1900 werben cingejogen. Der 30.
Quni 1910 ift bie lepte Frift fiir die Eingiehung diefer

Stopfort begiiglid) bded fominenden Taged in Unterre-
bung ju treten. Gegen 10 Uhr nadjtd wurden auf den
Ptauern der Feftung mehrere Lidyter bemertt, bdie fidh
bin und ber bewegten; aflgentein wurde angenomnien,
daf die Egypter ihre Kanonen und Wauern wieder in
©tand gu fepen judyten, um gleid) morgend wieder dben
cifernen Grug uné zu entfenden.

Begen Witternadyt exfdyien der dftecreidyifche Linien-
fdiffefapnrid) Graf Nugent an Bord. Er diente jept
al3 Bolontair bei der tiictijden Flotte und ilberbrachte
ben Befehl vom Admiral Stopford, gegen morgen basd
Ediff ,Amazz” unter die Fejtungdmauern zu bringen,
bamit im &iiden eine Brejde geidjofjen werde, durd
wel&e die Landbungdtruppen einjudringen Hatten. Frye
Gerzog Friedrid) entfendete ju diefem Behuje bden Pio
Ioten Bucetid), ber die ndtigen Lotungen vorne§men
follte, bamit das Sdjiff nidyt gefahroet werbe. Der
Reit der Nadit verlief rubhig. Segen 4 Uhr mor-
gend ded 4. Novemberd erfdyien der tiirfijdye Wbdbmiral
Waldyer an Bord und bat ben rzherjog um Unter-
ftigung durdy feine Wannjdjaft, um einen Hanbditreid
gegen bie Feftung su fiihren. Waldyer war durd) einen
geheimen Yoten ded Pafentapitingd bavon verftdndigt
worden, dbaf bie Befapung heimlidermeife die Feftung
verlaffen Babe und nur geringe Srdfte fidh) nody in
berjelben befanden. Sofort ging Erzherjog Friedrid)
auf Ddiefen Worfdylag ein. 100 MWann unter feinem
perjdnlidgen Kommando und deé Dberften Baron Leb-
seltern verlieen mit den Booten die Fregatte, bdeven
Kommanbdo Korvetten-Kapitin Warinovid) itbernahm.
Jm Eiidoften  ber Feftung landeten gerdujdlod die
Boote, aud bdenen Dbdie Wannfdaft landete. Die
Stitdpforte einer RKanone, weldye dben PBlag zu be-

ftreidien  batte, diente bder nddjtlihen Erpebdition ald
| Ginlagort. Crherzog Friedrid) ald Eriter pajfirte die-

Die Jertung enidpeint tglig
um 8 upr frith.
Abonnements und Ankiindir
qungen (Jnjerate) werden in
ber Berlagsbudybruderet Jof.
frmpoti¢, Biage Corli 1,
entgegengencmmen.
Angwlctige Annonyen werden
durd) alle griferen Antindi-
gqungsbureaus fKbernommen.
Yuferate werdben mit 10 b
fiic bie 6mal gefpalitene Petits
pile, Retlamenotizen im ves
baltionelen Feile mit 50 b
fix bie feile beredinet.

[Berantwortlider Rebalteur
Ougo Dubet, Bola.
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Die neuen Banfnoten tragen in blauer
red)td in einem ovalen Rahmen einen weib-
fichen Jbeallopf. Ler buntfarbige Untergrund tragt ab.

manier die Jiffer ,20“, dbann oben in der WMitte einen
griinen, nad) redjtd blidenden weiblidyen NRelieftopf auf
rotem Grunbde.

Theater. Tropdem vorgeftern vom Kinemato-
grapben ein neued Programm angeliindbigt wurbde, be-
tamen bie Bujdjauer bie Bilber der leren Serie zu
feen. — Peute neued Programm.

Maucranidlige nud Jufdriften an Hdn-
fern. Ter Stadtmagiftrat von Triejt fordert bdie
Dausbefiger auf, fiir die Entfernung der Ueberrefte
ber Waueranidylage, namentlidy joldyer, weldje von den
lepten politijden Wablen Yerrithren, und fiix bdie
Reinigung der Wauern Sorge zu tragem, widrigen-
fall3 gegen bie Sduwmigen vorgegangen werden wird.
— Der Stadtmagijtrat diefer Stadt ijt nationalliberal.
Bei und follte man fid)y ein Beijpiel an diefer BVer-
fiigung nefmen. Die wibhrend der Wahlzeit bejubelten
Daufer nehmen fid) gerabesu ftandalds aus. Tropdem
feit ben Wablen jdon ein Jabhr verftridhen ift, ft nod
alled im alten Zuftande.

Pasd finangielle @rgebnid ded Feftynges.
Wiener Blatter BHaben bereitds Sonnlag gemeldet,
baB bas Feftjugsdefizit — vorausgefept, dap die Ge-
meinbe die Subvention ausbeabhit, obzwar bder gefor-
berte Nadyweis eined gezeidyneten Garantiefonds von
400,000 K nidt erbradt werben fonnte — rund
300.000 K betragen biitjte, aber aud) biefed Defizit
dbant ver{djiebener nod) ju gemdrtigender Einnabhnten
verfdywinden diirfte. Dierau erfdhrt man nun nody aud
Wiener gemeinberdtlichen Kreifen, daf bie Subvention
von 200.000 K jebenfalls zur ¥Uusdzehlung gebradyt
werden wird; der gldngende Erfolg der Feftyugdveran.
ftaltung redjtfertige e durdjaus, dafi der Gemeinberat
den feinergeit in Dbiefer Wngelegenheit erbradyten Be-
fdluB reafjimiere und nunmehr die Liquidbierung ber
Subvention ohne irgendbweldien Garantiefondsnadyweisd
bewillige; 8 biirfte aber jept bie Vedbngung geftellt
werden, daB dieje 200.000 K jebenfalls jur Begleidung
von RMedjnungen der Wiener Gewerbetreibenden ver-
wendet werden. Durd) einen foldjen Bejd)lup betriige
bag momentane Defizit dann feinedfalls mebr ald
300.000 K, bas aber beftimmt verjdwinden, mdglidjer-

felbe und binter igm dad Gefolge und die Wannidaft,
bie feptere Jdiug nun bdad Tor von inwendig ein;
alle befanden fid) in einem grigeren PHofe, wo mehrere
@eidjiige ftanden, die fofort vernagelt wurden. Pier
ftieBen fie auf ben Sdiffsfahnridy Nugent, unter defjen
Befehl einige Tiirfen ftanden, die fid) den Deftero
reidyern anfdloffen. @in grogeres Tor, dad von da
aud ind Junere der Fejtung filhrte, wurde erbroden
und nun marfdjierten die Oefterreider, an ihrer Spige
Qraherzog Friedrid), in die Feftung.

Datten Beitut und Saida jdon enge Kreuz- und
Cuergaffen, nod) engere und fid) BHaufig PLreuzende
Sadgaffen bot jegt ©. Giovanni dHAcri dar. Borfid)-
tig bewegte fid) die Kolonne durd) dag DPdufjergewirr ;
Bie und bda wurden eingelne feindlide Poften und
fpdter gropere Wbteilungen aufgehoben, bdie, im erften
Sdyreden aud dem Sdhlaje ermadyt, nidyt wuften, wie
die Defterreidher in die Feftung gelangt waren. Ofne
einen Sduf abzugeben, mwurden fie fdmtlid) gefangen.
Ueber Hunberte von Toten und Bermunbdeten, iiber
Tierleiden, Sejdjiigtriimmer, iber RKugeln und Cin-
tidjtungsftide hinweg jog bdie Kolonne, big fie gegen
Morgen, al8 e3 f{don cin wenig lidter wurbe, die
Bitabelle erreidjte, auf weldjer fofort die diterreidjiidye
$lagge gehipt wurde. Ein dreimaliges Hurrah wurde
von ben Defterreidiern ausgeftofien, in welded Ddie
Jregatte ,Guerriera® mit 21 Salutidiiffen einfiel.
V(8 bie Wliierten ob bder ungewdhnliden Sdieferei
aufiwadyten, webhte ihnen jdon die rot-weif-rote Flagge
Defterreiys fiegreid) entgegen. Jiemand von der nady-
liden Erpedition Batte auf bdiefe Einnahme geredynet,
und jeber war iiberzeugt, daf viel Biut flicken werbde.
Yuf diefe Weife war San Siovanni in dfterreidyijde
Hinde gefalien.

(Fortiepung folgt.)



Seite 2. -— Pola, Mittwod)

» Bolacr Tagblatt”

17. Quni 1908. — Ytr. 961,

weitfe jogar einem, wenn aud) bejdeidbenen Reingewinn
Plap madyen wird, ba fdon dad Sonntagd arrangierte
RNationalitatenfeft einen Reingewinn von 40.000 K
ergeben Hat und aud dem Werfauf bder Roftime,
Riiftungen u. dgl. eine Einnahme von 150000 bis
200.000 K 3u ergielen fein biirfte.

Ravvenguriaudb. Segen Kaveny aller Gebihren
wurde beurlaubt (mit 19. Juni 1908) der L.-Sd)-L.
Dlivier Graf Refjeguier de Wiremont auf bie Dauerx
von 3 Dionaten nad) Nisto in Galizien.

Deut{dyer Kindevgarvten. Wir bringen Hiermit
bie Erriditung eined deutidyen Kindbergartend wieder in
@cinnerung, und bitten alle Freunde um tatfriftige
Unterftiipung, bdamit Ddiefe von unferen Frauen ing
Leben gerufene Jdee aud) der BVerwirtlidjung zugefithrt
werden ftann. §3 gilt, eine Pflegeftatte fiir unfere
Rleinen zu griinden, den fpdteren RTrdgern unferes
guten beutidjen Jamens. Den Kindern, bdie wir bem
Deutjdytum erfalten, gehort die Jutunft. D'rum auf!
Sammmelt fiir dben deurjhen Kindergarten! Jm Mai
gingen an giitigen Spenden itber 50 K ein. Weitere
©penben, bdie allmonatlidy verdffentlidyt werden, iiber-
nimmt Frau Trojan, PHandiduhmadyerin, Bia
Bergia.

Poftabfertigung. Tod Poltamt Trieft 1 fertigt
bi3 oauf iweiteres fixr S. WM. S. ,WAlbatrog” und
» Rautiug” Briefpofttartenjdlitfie nad) Pirdus ab.

Urlaube. Sorv.-fptn. Anton Edler v. Triuli, 22
Tage (Kiel und Kopenhagen). Korv.-Kptu. Frany Holub,
3 Wonate (Oefterv.-Ung., Deutidlond, PHolland und
Dinemarf). L-Sd).-F. HAljond von Kioh, 8 Wodjen
(Oeiterrolng. und England). St.-W.-WMitr. Johann
Pelma, 14 Tage (Nepomut). L-Sdy.-L. Leopold Klopf,
6 Tage (Ling). Sorv-Kptn. Artur Dregel, 14 Tage
(Marburg.)

Ubeuteuer cined leidytfertigen Ehemannes.
Jm  Kinematographen find diters lujtige Sienen
3u fehen, bie anjdyoulidy fhilbern, wie e mandyedmal
Ehemdnnern ergebt, die e3 mit der feierlidy bdejdywore-
nen Lreue auf ,ewig” nidt fehr genau nehmen. Vor.
geftern und geftern bat Hier in Pola die Natur die
HRolle bed RKinematographen iibernommen und ein
iiberaus tomijded Drama geliefert, bad leiber aud
bofe Jolgen Batte. Jn ciner Strape S. Polpcarpos
wobnt ein Kondulteur der Hiefigen eleftrijden Strafien-
babn, ber reine jejche Gattin fein Eigen nennt.  Unge.
adjtet Ddiefed Umitandes ging Dder SKonbdutteur redht
fleigig auf Wbwegen fpagieren und [lernte bei bdiefer
Belegenbeit eine fefdye Waid tennen, mit der er einen
freien Liebedbund einging. Borgeftern bdegab fidy dasd
leidjtfinnige Varden ang Weer nadyit BVal de Figo,
um bdort ju baden. Yun filgte 3 ein merhwilcbiger
Bujall, bag die Gattin ded Ungetreuen juft zur fefben
Gtunve fid) ang Peer nddit Val de Figo begadb und
dort die beiden Sinber ertappte. Jn Ddiefem Wugeno
blide ward die gute Frau jur Pyine. Sie ftiiczte fid
wiitend auf ihren Gatten und bdefjen Beliebte, die, ge-
fliigeft vor Entiepen, fdyleunigit Ddie Fludt ergriffen.
RNadydem fie fidy in Sidjerheit befanden, verfdywand
bag fiige WMadel, ihrem GBelicbten cinige Srobbeiten an
den Kopf werfend, weil er fie nidt fdneidig genug
vertewdigt fatte. Der Kondulteur begab fid) in das
ehelige Heim, dad an diefem Abend wenig Aehnlid)-
teit mit dem Himmel aujwies, in dem die Ehen be-
tanntlid) gefdhlofjen werben . . . @eftern nady 8 Uhr
friitg rvdlelte fid) unfer SKondutteur, frof, die Plagen
bed DBortaged iiberftanden jut Haben, gemiitlih tm
Bette, alg er ploplid auf Hodft unerfreulidge Art in
feiner Rube aufgeftdrt mwurde. Wit wiitenden Geberben
ftiirsten ploglid) drei Wmayonen, darunter dbie Geliebte
vom [Wortage — in dbag Gemad), um bder BVenbetta
getrdntter Frauencitelleit ju frohnen. The fid's unfer
RKondufteur verfah, war er weidblidy durdygebldut wor-
ben. Ebenfo gefdyal €8 feiner Frau, feiner Sdywiegers
mutter und feinem RKinde. Dadurdy aber nod) immer
nidyt befriedigt, bob die wiitende ,Beliebte” mit Hilfe
ihrer weiblidyen Setundanten eine Glasdtiire aud den
Angeln, um fie nad) dem Kondufteur zu {djleudern.
Diefer jog fid) bei diefer Gelegenheit mehrere blutende
Berlepungen an Handen und Armen gu. Nady biefer
Deldentat verlieh die ecifernde Shidne die Wohnung
ibres nunmehr wobl einftigen Anbeters. — Diefe Ge.
fdidte foll infoferne ein trauriged Nadyfpiel gehabdt
haben, ald bdie Frau bded Stondufteurs, die {id) Wutter
fitblte, infolge ded erlittenen Schredend vorzeitig und
in eiger fiir dad8 Rind Hoffnungdtofen Weife
niederfam,

Jud Meer geftiicgt. Am 15. b. M. ereignete
{id) auf bder Riva ein lUnyall, ber fehv leidyt Hatte un.
gliidlidy oudjallen fdnnen. Der Sdjulfnabe Anton
Berfin  paffierte die Riva auf dbem Rade, tnapp am
Woffer fahrend. Cin im Wege liegender Stein bradhte
baé Rad aud der Fabrtriditung und ploghd o r-
{dhwanden Stahlrof und Reiter in den Fluten. Der
in ber MNdhe befindlide Wadymann Buffat und ein
Angeftellter der Fuany beftiegen ein Boot, um den
RKnaben ju retten. Tant ihrer Wemiihungen gelang e,
denfelben and Laub ju bringen, ehe er evtranl. Aud
bag Rad wurde geborgen.

@in furdytbaved Werbredyen. Aud Trieft
witd vom 15.d. geidyrieben: Jn den geftrigen WMorgen-

ftunben wurde eined jener furdytbaren Werbredyen ver-
iibt, die und iiber die Tiefe fdyaudern lajfen, in weldye
bie Wenjdennatur zu finten vermag. Ler Ldter, WAle-
rander Qoluffi, der fid) wenige Stunden nadyher felbit
bas Leben nahm, war feit 23 Jahren Wadyter der
Totentammer ded Armeuboufed. Wis zu den lepten
Tagen wobnte er unt Seiner Familie in der Via Gonti
in ber an Die Totenfommer anflofenden Wolnung;

jept follte er in Benfion gehen und feine Famitie war ;

audy bereits in eine anbere Wohnung in der Bia bei
Badji Ne. 3, 2. Stod iiberfiedelt. Colufji war 42
Jafre alt. Im Jahre 1887 batte ex die um 10 Jahre
dltere, bereitd vermitwete Jojefine wWiofettig geleiratet
und in bemfelben Johre war feine dltefte Todyter
Johanna geboren, die aljo jegt 21 Jahre ablte. iic
biejes Waddjen batte der, wie ed jdjeint, dem Trunte
ergebene Unmenid) eine foldye Leidenfdyaft gefaBt, dah
er fie abfolut nidjt einem andern Wanne gdnnen wolite,
ibr jedben Umgang verbot und oft jormlide Giferfudyts-
fgenen Beraujbejdyiwvor. Dad Waddyen zog fid) woht
jdyeu vor ihm juriid, aber ber brutale Pienjd) Hatte
die gange Famulie eingefdjiidhtect. Am Samstag um
etwa adt Ubr abendd traf Qoluffi auf bder Piagza
Garlo Goldoni mit feiner Todjter Johanna und deren
jiilngeren Sdywefter, der 15 jahrigen Julia, ufammen.
Die erftere nabm er mit fig ing Cajé Goldoni, bdie
jiingere Todyter wied er briist jurid und {didte fie
heim. @rft um 4!/, Uhr frih lehrte er gu feiner Fray,
die Wann und Todjter bereus dngitlidy erwartet Yatte,
?cim. ¥ber er war allein. Obne gu veben, wollte er
id) enttleiden und zu Bette gehen. Wuf die Frage der
Dutter nad) Johanna, fagte er endlid), fie fei in der
alten Wohnung geblieben, weil fie Kopijdgmers batte.
Auf das lebhaftejte beunrubigt, eilte Frau Golufii mit
ibrer jiingeren Todyter nad) ber Via Conti und biex
barrte der beiden in der Totenfammer ein entfeplidyer
Unblid. Sie fanden bdad ungliiflide WMaddjen mit
durdyfcdynittenem Palfe tot auf bem Fupboden ausdge-
{tredt 1 einem Bujtande, dev auf einen {dyiveren Kampf
{dliegen liep, jweifellod dadurd) Herbeigefithrt, daf
Colufji vergebens verfudyt Hatte, bas Wdddjen zu ver-
gewaltigen. Die Frau fdyidte guerft Julia nady Haufe,
um den Water ju Hholen, und ald Ddiefer nidt tam,
wurde ¢§ ibr immer flaver, daf er felbft der T dter
fei. tun ecilte fie jelbft feim. Golufii batte fidy in fein
Bimmer eingefdyioflen und reidyte ihe nur an der faum
gedffneten Tiiv die RKieider fiir den zehnjdhrigen Sohn
beraus, einen fnaben, der geftern jur Firmung gefiihre
wirde. Wieder eilte bdie verzweifelte Frau zu ihrem
ermordeten Rinde. Hittlerwvetle war die Polizei von
bem Berbredyen verftindigt sworben und u  gleidyer
Beit, alg ber Firmpathe unten mit dem Wagen ecidjien,
um bden $uaben zur Kirdje absubolen, folite oben in
ber MWobhnung bdie Verhaftung bes BVaterd erjolgen.
Diejer dffuete nidt. Bwei Revolveridiiffe waren feine
Antwort. Wan fprengte die Tiir auf. Die Sdiiffe
batten ibm nur bad Gefidyt erfleijyt, aber er mwar
tropdem ein Sterbender; denn ev hatte audy eine ftarte
Dojid PBhenyljdure getrunfen, beren MWirtung er wei
Stunden fpater im Wllgememen Krantenhaufe erlag.
Aufer bden bereitd genannten Kindern Yatte Eoluffi
aud) einen 19 jdihrigen Sohn Woarius, der im Liogd-
arfenal ¥nftreider ift. Die YLeidie bed crmordeten
IRaddend wurde in die Totenfammer auf dem Fried-
bofe in St. Anna gebradyt.

Praditige WMittelmeer - Reifegelegenbeit,
bietet in ben [epten zwei Dritteln ded Anuguft die
greic Deutfdpe Reife-Bereinigung® durd) ihre faft
breimddyige Fabhrt von Marfeille nad) den ethnogra-
phifdy, tinftlerifd) nnd landidaftlid) bervorragenditen
Wittelmeerftadten Barcelona, Palma, Algier, Tunis,
Garthago, Palermo, Taormina, Weffing, Emalfi, Sor-
rent, Gapri, Neapel, Rom, Ptonaco und Genua. Die
HReife toftet mit voller Unterfunft, Verpflegung und
aflen Wugfliigen nur 350 Wiarl. Len niedrigen Preid
ermiglidt allein der Umftand, baf ed fid) Hier um
fein gefdydftlided Unternehmnen Handelt. Unfere Lefer
erhalten fofteniod Profpett durd) Perrn Direttor
Diettrid), Wien VI1/2, dkollardgaffe 41.

Die Uebererndhrung zum Jwed der Ausheilun
von Wrufts und Rippeufellentzundung. Vie Lungen fin
von bilamen Pduten umgeben, (ober ridytiger in diefen einge.
filpt) welde fe nady ihrer Sa&: Bruft- beyw. Rippenfelle ge-
nannt werben. Die {dlimmite Eigenidyaft diefer, wie aller ?o-
genanuten ferdfen Hdnte ijt deren Retgung, fidy au entzinden
und in biefem fuftand Waffer auspufdymigen, weldyes je nadh
dem Grade der (Emailnbuugl von grdfierer ober geringerer Quan-
titdt it und audy je uady Urfade und Ydsartigleit des Leidensd
qualitativ veridyieden jujammengejegt iff. Daher ift dbas, was
man im tdgliden Leben mit dem Gammelnamen ,Bruft- oder
Rippenfelentyiindung” bezeidhnet, in Bejug auf die Prognofe
etivas redyt -veridjiedenartiges. &8 gibt atute und dyronijde
Affettionen bdiefer Art, mit Gohem und geringem Fieber, mit
mdidytigen Egudaten (Bafferfammiungen) und mit taum wahes
nehmbarer Ausidywigung mit einem ?crbfm bi¢ gum fiberidjen,
citrigen, jaundyigen Eyxudbat. &2 gibt Bruft- und Rippenfell-
entyiindungen bei Leuten mit gany gefunder Sunge und bei
foldyen mit tubertuldjen Qungen, mit Emphyfen, mit dronifdem
Brondyialtatareh, mit Lungenentyiindung vereint. Dem veridyies
benen Eharafter ded Kranlheitsbildes entipredyend it audy das
fubjeltive Empfinden beim Kranten verjdyieben. Leidhtere tatarrh-
lihe Bleurttiden dufgern fid) bdurd) BHaujigen Huitenreiy obne
RAuswurf, find in wenigen Tagen von felbft geheilt, waAhrend

tOBere Aus{dwigungen von Waffer in dem Brufts und Rippens
?clltaumc ftetd cine fHobe Atemnot bebingen und bdburd) Drud

auf dbas Hera und die grofen Gefdfe direft und ploglid ben
Tobd Gerbeifithren tnnen. Immerhin ift die Prognofe meiftens
eine gute, wenn eben bie Sonftitution des Patienten eine frifs
tige it undb bas Hery leiftungsflpig bleibt. Selbft jdyroere Fale
mit eitrigem Exudat (weldye freilidy faft ftets einen dyirurgifjdhen
Eingriff, bie Rippenrefeftion bedingen) und fogar die putride
(Jandyige) Bleuritid gelangen aur ?cilung, wenn dber Gefamt-
trdfteauftand bes Patienten ein fraftiger it. Vei foldyen Pa-
tienter, beren Pleuritid in urfadlidyem Jufammenhang mit
Tubcrtulofe ber Lungen oder mit Brondyiallatareh ftehe, ift es
in nod) Hoherem MMafe ndtig, feine Wufmertiamleit auf diefen
Umftand ju lenten. Denn bei Ddiefen verlduft die Mippenfell.
entaiindung mefr {dleidyend und fieberlos, untergrdbt langjam
aber figer im Berein mit dbem primdren Leiben bie Rrdfte, bis
eine an fid unbedeutende, Verfdlimmerung ber dyronifdyen
Bleuritis bem Leben ded gejdyroddyten Kranten ploglidy ein Jiel
fept. &8 Beift alfo, vor allen bireften JInbilationen abgefehen 1
Erndhrt ben Kranfen naturel! Man darf getroft fagen: Soldye
Batienten mitfien fbererndfrt werden! Tied lann mit ben ges
wohnlidyen Nabrungsmitteln, deren Duantitdt in der Aujnahms.
fabigleit bes Magens eine Grenye hat (befonbers bei appetit-
lojen Srantew) nur feiten erreidyt werden. JIn jolden Falen
fdyreitet ber Wrst jum fompemtrierten, !fnftlidyen Ndhrprdparat.
&Eines der beften ju biejem Jwede ift dbas ,Bisvit* ! &3 ift ein
feingemaflenes, hellgrines Pulver, weldyes in !onoentticttertt
Form die notwendigften Ndbritoffe enthdlt. Dabei befinden fid
biefelben im ,Bidvit* in einem Wggregatjujtand, welder Dbie
volfte Ausniigung biefer Stoffe im Verdbanungstanal geftattet
und eine foft reftloje Meforption in die Vlutbahn bebingt. Kot
entfteht bei einer ,Bisvit*~-Erndhrung faft gar nidt, jodaf der
PBatient grofe WMengen abjolut ndhreuder, bdirelt znm Aufbau
tm Organismus verwendbarer Stoffe ju fid nimmt. E8 leudytet
ein, weldjen Wert fo ein WMittel am Kranlenbett befigt. ,Bis-
vit”, weldjes fid) bei pleuritijdyen Juftdnden aller Art bervdhrt
bat, fann deshald allen Kollegen auf bas wirmfte empfohlen
werden. Per Yo %&btﬁoﬁg:?au tm Berein mit der leidyten
Berdaulidleit unb Rejordirbarteit ftempein e4 gu einem Kran-
tennahrungsmittel aleverflen Ranges. Begen Einjendung von
brei Rarf an dbie Firma Goedede & Eo. in Leippig, exhilt
man cin Padet ,Bisvit* volftindig fpefenjrei gugefendet. ~—
~Bisvit” ift durd) alle Apothelen u beyiehen. Begen Einfen-
bung von Kr. 3.60 an Mariahilferapothele, Wien, Wariabilfer-
ftmgt 66, erhdlt man ein Patet ,BVisvit” fpefenirei gngdal.l‘tbt.
r. med. F,

Drahinadyridyter.

et unbetugte Raddrud der in bdiefer Rubril verdfientliditen Depefdien ded
. 1. Aelegraphens wnd hn:&vnbmbnmmi unbd ber Privat-Dradtuadncditen
gefeplid) unterfagt.)
Ztudentendemonftrationen.

Wien, 16. Juni. (R-B.) Peute vormittagd jogen
etiva gweihundert demonftrierende Studenten vor bad
Parlament, wo fie bic FRampe betraten. Das Tor ded
Sebdudes wurde beim Erideinen ber Studenten ge-
{dloffen. Aebrere Abgeordnete iraten auf die Rampe.
&2 wurden furze Unfpradjen gebalten, in denen die frei-
beittihen Studenten der Sympathie der WUbgeordueten
verfidjert wurden. ¥bg. Pernerftorjer vidtete an
bie Studenten die Vufjorderung, der Wadje teinen An-
laB pum Einjdyreiten ju geben. &8 tam ju feinen erniten
fonfliften.

Spanien und Frantreidy.

Baragoyja, 16. Juni. (R.-B.) Anldplidy bed Em-
pfanged bed Konigs dburd) das fransifijpe Wusjtelungs-
fomité briidte der Juftizminifter Signeroa die Syms.
pathien der fpanijdjen Hegierung firr Frantreidy aus
und jagte, die usitelung fei etn Beweid dafiir, daf
bag frangofijde und jpantidje Bolf Britber feien. Er
bat ben frangdfijden Dandeldminifter Gruppy, dem
Prafiventen Fallieres und der frangdfijden NRegierung
ben Wusbrud der freundjdyaftlidyften Sejiihle Spaniens
$u itbermitteln.

Baragoga, 16, Juni. (R-B) Bei dbem ju Ehren
beg Ronigé veranftalteten Bantette bradyte Rinig Aljons
cinen Trintiprud) aus, in weldem er feiner Freude
Ausdrud gab, fid) wieder unter den Wornehmen Ara-
goniend in Gefellfdaft eined franzdfijden Winifters zu
befinden. Wenn aud) Franfreid) und Spanien vor 100
Jabren gegen einanber im Kompfe waren, jo um-
fdlingt fie Beute ein Band, das bdad Woblergehen
Spaniens heben werbe.

Bartagoga, 16. Juni. (R-B) Der Ronig und
bie Ronigin von Spanien {ind geftern abendd unter
lebhaften Ovationen der Bevdlterung abgereift.

Portugal.

Liffabon, 16, Juni. (R-B) Die Deputierten-
fammer begann bie Beratung bded Gefepentrwurjes be-
treffend bdie dem tonigliden PDaufe gewdfhrten Vor-
{diaffe. Die Anbinger Wlpoind unterbradyen I[drmend
den Finanyminifter in feinen Ausfithrungen. Der Pra-
fibent mufte die Sipung auffeben. Die Verhandlung
witd morgen fortgefept.

Marotto.

PBaris, 16. Juni. (K-8) Der ,Matin® meldet,
baB die von TMuley Hafid gefangen genommenen Sol-
baten durd) Solbenftdge mifhandelt worben feien und
nut dburd) bdie Jntervention [hoher geftellter Perfonen
vem ZTodbe entronnen find. Die Lage bder Guropder,
fpesicll die ber gFrangofen, ift tritifd.

Paris, 16. Juni. (K-Y.) Aud Parid wird ge-
melbet, bap Muley DHafid an bdie europdijhen Se-
fandten ein Sdyreiben geridytet habe, in bem er fie er-
fudit, nady ez guriidzutehren

Prag, 16. Juni. (R-B.) WMinifter Dr. Gepmann
ift geftern abends nady Wien juriidgeteyrt.
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Telegraphifder LBetterberidyt
bed Oobdr. Amtes der L. u. 1. Sriegi marine vom 18. Juni 1808,
Wilgemeine Meberfidyt

Qm N ift ein neues Barometerminimum oudgctuucbt. Das
Dodidrudgebiet erhdlt fidy abgeidylofien dber Wefrupland.

Qn der Wonardyie beiter bis leidht wollig, fdyroadye varis
able Winde. An der Adria Yeiter, {dwade BSciroccalwinde.

Die See ijt rubig. )

Boransfidhtlidyes WBetter in den ndadften 24 Srunden fir
Pola: Teilweife wollig, jhwade big mifig friidge Winde aus
CB—SE, febr warm und jdywitl.
Barometerftand 7 Uhr moegens 7625 8 Ubc nadym 762°8.
Lemperatur 7. . +238C 2 . , 4262,
Regendefipit ar Bola: 1564 mm
Yemperatur S8 Beewajjers wn 8 UL vormitiag: 20°7°

Wuggeaehenw unae 4 by 10 Win woamitiacs

Starfer als der Tod.

Stoman von Erid) Friejen.
(Radydrud verboten.)

Nur wiberftrebend hatte WAngela eingewilligt, obhue
Aleffandro VBejudye ju madyen; aber die Wardyefa Hielt
ibr vor, jie witrbe damit ihrem abwejenden Gatten ber
feiner Permtehr eine Freude bereiten,

Und fo ergab fie fidy darein.

Won ber armen Kranfen odritben im Nebenfliigel
bat Wngela nidyts wieder gehort. Yud) nadytd blied
alle rubig. lUnd die junge SdjloBherrin bat die un-
behaglide Empfindung, als ob dad bedauerndwerte
Gefddpi jept nod) ftrenger bewad)t werde ald friiher.

£ft bat fie ben Wunjd), Warietta nad) der Kran-
fen 3u fragen, bda fie riditig annimmt, bap bad
Maddyen mit der Warterin Afjunta in  Berbindung
{tebt.

Wber eine uniiberwindlide Sdeu Hhalt fie ftets da-
vor uriid.

Die tleine Zofe mit den {dleidyenden Bewegunaen
und bemn fouernden Blid wird ihr immer unjpmpathi-
fher — jumal aud)y die Wardjeia nidtd von ihe
wiffen mag.

~iten Sie fid) vor ber Marvietta, liebed Kind!*
warnte bie 1welterfafrene Frau rwiederholt. , Wid)
biintt, fie ift nidt, was fie Yheint 1*

Um fo mebr BVertcauen bringt dbie junge Sdlode
frau Ddem mneuen Diener Filippo entgegen — nidyt
uur, weil er ihr vom Deteltiv Porena i% warm emp-
fohlen 1urbe, fondern aud), weil er mwirtlid) feine
Stelle mufterhaft ausfitlie.

ilippo it idyon nad) wenig Tagen ber Liebling
det gomgen Befindeftube — Donna Lucia miteinge-
recynet.

©Sein volled, bartiofes Gefidit, die gange, etrvad ge-
brungene, frdftige Gejtalt verbreiten iiberali Bebagen,
wo er |id) nur bliden [4@t.

Yiur Wiarietta lommt mertwiirdigerweife nidht mit
ibm aug, fo viel fie fidy audy WPeiihe gibt, feine bejon-
bere Wuimertiamleit ju erregen.

WDlatietta ift eine Heine Kofette, und ihrem eitien
Deradien erfdyeint e8 wie cine Blamage, dap fie, bdie
Kammerjofe der Schlobirau, von Filippo weniger be
aditet wird wie ba¢ gewdhnlide Riienmdaddyen.

Beftandig finnt fie dariiber nady, wie fie fih dem
ibr gegeniiber fo Sproben angenehm madyen foune.

Endlid) glaubt fie den FWeg gefunden zu Haben.
©ie beginnt, fobald fie jufllig allein miteinder find,
au ibm von demn Nebenfliigel ju reden und madyt da-
?e[il allerhand Wndeutuugen, die feine Wengierde ervegen
ollen.

Und wictlidy — ber brave Wienjd). bder jonit das
Maddyen nur der oberfladylidyen Poflidyleit wiirdigt,
wird pldplid) gefprddyiger.

~Bie?" fragt er fidtlid) intereffiert, indbem er ben
Lederlappen, mit weldyem er das Silbergejdyire pugt,
auf den Tild) fegt. ,Dore iy redst, Fraulem Dia-
rietta? Dies f[done Scdylof beherbergt eine Wabne
finnige ?* J

~SJany gewif.”

LUnd niemand ift bei ihr wie eine eingige Ware.
terin ? MWarum ?*

Warietta judt bdie hitbiden Schultern.

~Bad wep idy! . . Modyten Sie mal den Neben-
fliget a:feben, Filippo 2*

»Oern. Aber id) dente, ed borf niemand Hinein!*

Wiarietta gieht ein jdylaues Gefidy.

w3 bin befreundet it Afjunta®, raunt fie iom
geheimnidooll ind Obr.

Affunta? . . . Wer ift Afjunta ?*

«Die Wiarterin.*

LAb fo!*

Silippo greift ju feinem Qeberlappen und pupt ge-
fdhdftig weiter, al# intereffiere ign bas efpréd) nicyt
im wminbdeften,

Wariettad Selbitgefiihl ift tief verlept. Kann denn
nidtd diefen Wenidjen qud feiner Gleidygiittigteit fer-
audreipen 7 Sie beidylieht, ein lepted Wittel anzurven-
ben — freilid) ein bedentlidyed. Wber wad tut eine
feine Sotette nidyt, um ihre Eigenlicbe ju befrie-
digen!

«Sehen  Sie, Filippo!

4

Died hier —* fie jieht

einen eigentiimlid) geformten Sdyliiffel aus der Lafdhe
— ,Died Bicr ift ber Edliiffel ju ver Pforte, weldye
ben ummauerten Garten mit dem Pail verbindet. Jd
babe ihn BHeuts ber Wfjunta wegitibipt, weil idy gloubte,
Sie wiirden fid) gern einmal den Garten anfehen
wollen —*

Der {dyrille Ton einer elelivijdhen Klingel [AFt fie
erfdyroden iunehalten.

JNein Gott, die Grafin!” treifdt fie auf und
wirft den Sdlitffel auf den Tild). ,IJdh tomme gleid
wieder, Filippo.“

Und baitig eilt fie davon.

Filippo pupt mit auffallendem Cifer weiter an den
Silberladjen. Tabei behalt er beftandig ben fleinen
Edytiiffel in Yuge.

Grit nady einer Halben Stunbde fehrt Warietta in
die Riide juriid.

Filippo ift nidyt mehr anwefend.

Parvietta will ihren Shliiffel wieber an fid
uehmen.

e ijt fort.

Boller WAngft begiunt dag WMidden nad) dem
Sdyliiffel ju fudjen — in der Tifd)idyublade, auf der
Grde, in  ihrer eigenen Tafdje. Vergebens. Der
Sdiliiffel ift veridyrounden,

Wiarietta ift aufer fid). Was foll fie anfangen,
wenn ber Sdjliiffel fih nidyt wiederfindet! s ift der
eingige im gangen Haufe! Wenn nun Afjunta morgen
aug irgendeinem Grunde bYeriiber ind Sdlof will —
groger Gott!

(Fortfegung folgt.)

Rlemer Anzeiger.

vinr jene Jnjerate, welde vov 6 Uhr abendd cinlaujen,
t5nnen am nddyjtfolgenden Tage eridyeinen.
umonl eine Vrieftofdhe mit 10 Krouen bar und
verfdiiedenen widytigen Bapieren, aud) Sifens
babhulcgitimation. Dex redlidhe Finder wird exfuddt,
die Taldhe mit den Dotumenten anm bdie Adminiftr.
bed ,,Bolaer Tagblatt* unfrantiert abzufenden und
die 10 Kvouen ald Fiuderiohn 3u bebalten. 2884

Befleres dentldyes Madden, weihes ctmas odyes

tann, wird Piajzza
Werdi 6, 1. Et. red)td anfgenommen.

mﬁblm!ﬁ Zlmlﬂﬂ su vermieten. Bia 8_cro Rr. '18. 2886
ZW" ﬂmbmnt Zlmm“ fofort gu vermieten. Bia Barbia b,

Billa Sdlsgel, Monte Jaro. 288b

Eine deutide Bedientrin michosciudt. | Riberes i ber o,

miniftration biefes Blattes. 2888
i 1 im Barodftil, , i8wilcbi

Eine kltine RreQens, oecesiien: B Beengti 5.5 @1 Sobt

m""“ madm" dad todyen fann, fudt Stelle zu Heinerer

Familie ober BVedienung Bber bden gampen
Tag. A. L, Bia Tartini 31, 1. St, 2882

zu Nﬂllml Bmwei Wohnungen, die eine aus jwei Jimmern,

- Stiddje, Bugehr, bdie andere aus Pimmner,
Rabinett und Kiidye beftebend. Elivo Bionnari 11, Bia Gafiros
pola 34. 2880

'm‘“"l Qunger, weier Hund, langhaarig, Kopf {Gwary,
. Heinen f{dmwarzen Fled am Rilden, bHat fidy vers
faufen. Per Finber moge hn gegen Velohnung in der Fleifdy-

ban? Baupotic ober im ,Rarodni dbom* abgeben. 2877
A i t . Bia Dftilia RNx. 2, i
S0oner Rinderwagen ,geroufer Sie Ofiie e 2t 8

welded audy gut todyen tann, judyt Stelle.

mm(l ﬁ[ ml“. !bmiml!@m@e 24, parterre lints, 2878
Mobnung 0 vermitten, Dp Jimmer. Kade, darten, Gos

5 3. Stod und BWaffer. Bia Domisia, Borgo
are 5, 2. Stod. 2879

i i b 1. i in ber Bia Ercole
?mém mobliertes Zimmer 55 5o beammartere tinte e
vermieten. Eventuell aud) gute beutidye Kitdhe. 2876

Ein Zimmer mit Rofp icd oor, cinem jungen germ gefus

Bevoryugt wo  beutidy-italienijdy ge-
fyroden wirb. 2873

Qormal-Sarilerpult,

verftellbar, paffend fiir Rinber von 6—14
Sapren, ift ju verfaufen. Bolicarpo 199,

2. Stod linls. 2871
ahli H ieten, Bia Gladi i, b
Mablierters Zimmer & ocrmicten.  Bia Bladiatori, - neben

mit Gagbeleudytung it au vermieten. Big
2866

mabm"“ Z|ﬂ|m" Muzio Rr. 3.
Erfter Rleidermaderfalon Bofpodars, Sesoers junsypmamen-

feinfle Musifhrung, werden jdynell und billig geliejert, wie
asudy Marineunifornien. 28561

Ridlen-Brillantring, 3. acet Ltetw, nom, Dorotenm

in Wien um 2400 Kr. 3n ver.
taufen bei 8. Jorgo, Via Qergia. 2782

Willige Leftitve. Gelejene Jabhrginge wvon
yReclamd Univerfum® und ,Ueber Land
und WMeer” 4 K 4.—, , Gartenlaube” K 3.—,
oGliegende Bldtter” K 2.—, , Meggendorfer”
K 1.— ¢ Sdmidt, Budhandlung, Foro
Nre. 12, 2483

Der Port Rrthur-Prozed. Sogen ™ von” e

tragen von Oberjt-

feutnant v, U. Prujzynati, Ke. 4.20. — Bu
baben in der Edjrinneriden Bud)handlung
l (€. Waphler). 87684

Nrbeiten und nidt verzweiteln| &'Sgorben

ift Taufenden
in Jeiten tnnerer Wutlofigleit, in denen ihuen
all ihr Arbeiten vergeblid) jdjien, eine KQuelle
neuer RKraft geworden. €3 enthdlt in Audjiigen
aud den Sdjriften ded grofen Sdyotten Car-
[y le eine Fiille von Worten, die befreien, die
ftar? und gejund madjen. Jeder, ber arbeitet,
fei e8 mit bem SKopfe, fet e3 mit bder Dand,
follte e3 befipen. €r wird ed lefen und immer
wieder lefen. — Sdyrinneride Bud)handlung
(€. Mabler). 2784

Aviso.

Behufs Sicherstellung der beim Neubau einer
Fleischgefrieranlage in Pola vorkommenden Bau-
arbeiten, Lieferungen und Nebenleistungen im Be-
trage von 138.440 Kronen findet zufolge Erlasses
des k. u. k. Reichskriegsministeriums, Abteilung
8/H.B. Nr. 340 res. vom 10. Mai L. J,, am 27, Juni
1908, 10 Ubr vormittags in der Kanzlei der
Militarbauabteilung des 3. Korps in Graz (Elisa-
bethstraBe 18) eine schriftliche Offertverhandlung
statt, —

Die Vertragsbedingungen sowie die Baubehelfe
liegen in der Zeit vom 17. bis inkl. 21, Juni 1908
in der Kanzlei der Militarbauabteilungsilliale in
Pola und vom 23. bis 26. Juni 1908 in jener der
Militarbauabteilung in Graz taglich (mit Ausnahme
der Sonn- und Feiertage) in den Amtisstunden
zur Einsicht auf.

Im Amtsblatte zur ,Grazer Zeitung* am
15. Juni erscheint der volle Wortlaut der Offert-
ausschreibung verlautbart.

Verwaltungskommission der k. u. k.
Militirbauabteilung des 3. Korps in
Graz.

(Nachdruck wird nicht honoriert.)

2875

Sthen Sit, den redten Benuss habe idy erst

von ecinem ©pagiergang, wenn idy Jo vedyt frei und
tief atmen tann. Unbd dad fann idy fept, feit id) midy
cwdhnt babe, morgend und abends Fays edyte
&obemr ineralpaftellen vegelmdgig au gebraudyen.
Pie [affen gar teine Ber{dleimung, feinen DHuften und
all bie [&ftigen Nebenerideinungen auffommen und mir
find fie geradeyu eine Wohltat. — Ju jeder Apothele,
Drogerie und Wineralmwafjerhandlung fauft man fie fitr
Re. 1.26 bie Sdadytel. 2830

@eneralreprdfentany fiir Oefterveidy-Uugarn:
W. Th. Guntzert, Wien IV, GroBe Neugasse 27.

nh

1886

o= Gummi-Spezialititen ofe

zum Preise von K 1, 2, 3 bis 12 per Dutzend bei

Giuseppe Steindler, Via Sergia 7.

Warnung!

Der echte Macks
KAISER-BORAX

wird nur in feinen, zinnober-
roten Schachteln und in Aus-
faihrung wie oben in den
Handel gebracht.
Man achte auf die
=3 Schutzmarke!

Nachahmungen,
welche aul Tauschung be-
rechnet sind, werden gericht-
lich verfolgt, worauf Handler

Franzosische und amerikanische

und Verbraucher sufmerksam
gemacht werden,
Allein, Erzeuger in Oest.-Ung. :
Gottlieb Voith, Wien Hl1/,.

L 4

Ausfliiglern Touristen, Reisenden beson-
ders zu empfehlen :

Hotel Dreher

Lussinpiccoo.

Hibscher Paimengarten. Schlne reine Zimmer. Echte
Wiener Kilche. Vorzlgliches Qetrink. Zivile Preise,

Es empfiehlt sich mit vorzonglicher Hochachtung
2786 F. R. Templer.

lietert schnell

Kauntschnkstempel .o e

Buchdruckerei Jos. Krmpoti¢, Pola.
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SVISVITH

(vis vitae — Lebenskraft)

Di¢ vollkommenste Rrattuabrung der Gegenwart

bringt am sichersten Stirkung allen Nervenschwachen
und Kraftiosen.

2004

Leitende Aerzte und Professoren erster Berliner und Wiener
Krankenhauser erklirten das ,Visvit* fur den wirksamsten,
reinsten und vollkommensten

KRAFTSTOFF DER GEGENWART,

V° 't regeneriert die Nervensubstanz in allen
ISVIU ihren Tellen; es bildet Blut, starkt die
Knochen. ,Visvit* ist zum Preise von Kr, 3.60
durch jede Apotheke zu beziehen.

@ Nihrpriparat fir blutarme Kinder. 98

M-n bittet, genau auf den vom kaiserlichen Patentamt geschiltzten

saan Vlult dessen Nachahmung sirafbar ist, zu lchlcn‘
man lnae sich 'daher kein anderes Pripara: an Stelle von ,Visvit
aushiindigen, da ,Visvit® durch kein anderes Priiparat ersetzt “werden
kann, Aerztl. wissenschaftl. Berichte Qber das .Visvit® versendct
gratis und lranko Mariahilferapotheke, Wien, Mariahilferstr. 55.

Bt e e

’ Scife €
Sd‘ﬂc

ist die beste!
[

In Kiiche und Haus

reinigt man alles, was (iberhaupt ge-
waschen und gereinigt werden kann
nur mit Schicht-Seife. Sie ist das Er-
gebnis eines sorgfiltigen und ge-
wissenhaften Studiums von Jahr-
zehnten. Sie besitzt eine auBerordentl.
Waschkraft, ist verbiirgt rein und frei
von irgendwelchen schéidlichen Bei-
mengungen. Ohne Sorge kann sie
deshalb flir jeden Reinigungszweck
und auch da verwendet werden, wo

gewbhnliche Seife versagt oder be-

sondere Sorgfalt ndtig erscheint. 2633

AN
aoaaacaoaacc:

NEUHEITI

Erfrischungsgetrinke, stets am
Eis, wie: Brithe von Gersten-
kérnern (Orzata), Granatépfeln
(Melagrana), Soda, Champagner,
Welchselklrschgelst (Amarena),
wee  NUr in der pramiierten

Konditorei S. Clai, Via Sergia 13.
QQOQQQMOQQ

'
!

|

i ; - |
Herren! Augen auf!
in der Welt dastehende Selbst-
hehandlung zur sofortigen Wiederkehr der

Einzig

Manneskraft durch Dr. Lukesch

¥ Floricithin-Tabletten. g

Probe und Belehrungsschrift
in allen Apotheken und
Drogerien oder durch das Versandbureau des
G. m. b. H.

2571

Garantie 3fach.
fl. 4.40. Erhaltlich

Laboratoriums,
Postfach 5.

Dresdener Botan.

Ed. Than, Wien lll.,

atler wn Heade! bohh
wrte, weile Nast sed reince, mwm Telat,
Mikionen Bioch jibriichor Consum® Tagiohe Anertennuageschroibont
—— § Siasiserenne und 10 Goidene 4 Bilberne Moo llon) e

Man sebte gonau suf Nomen u. lc..u--rlul Gteehonplferdtl
Cooring b8 Nottor i Srogrnsen

Alleinige Fabrikanlen: Besgmann s € Telschen a EtDmscen fikndy

VXX XXV T X e XX e

Ausverkauf sdmtlicher Sommer-
hiite wegen vorgeriickter Saison
zum Selbstkostenpreis im

[aison Fritz

. )' -
Prazza Carli 1, 1. St.

nur bei Karl Jorgo, Via Sergia. | case e » 1St 2604
8lau-oder Schwarzstahl-Cylinder-Remontoir in 2182
ganz flach. Geh#use l. 450, Silbergeh. 0,630, HAYV
in  Goldgehiiuse, sehr feines Werk fl. 28.—

in Stuhl mit Metall-Zifferblatt 1. 5. 1}

CSRRCERACSRACGARAGARACG ACE . ..  doceda=sd

Original-Fabrikspreise
der Zeiss-Doppel-Feldsteder

mit erholiter Plastik des Bildes.
Lineare VergroSerung: 4fach, Feld-
stecher 1, 46, 6fach .72, 8fach .78,
12fach fl. 111, Jugdglas Siach 0. 105.—

Direkter Vertreter] fiir POLA nur:

Uhrmacher, Optiker u. Goldarbeiter
2782 Via Sergia 21.

Man abomnicrt jederseit auf das

fhénkte und billiglte
Familien -Wigblatt

Meggendorfer-Blatter }

Minhen @ o Zeitlcarift fiir Humor und Kunlt
® Dierteljihrlid 13 Nummerm nur K 360 <@

Rbonnement bei allen Buhhandiungen und
Poftanftaiten. Derlangen Sie cine Gratis-Probe-

findien, Theatinerfir. 41 g

nummer vom Derlag,

Kein Befuder der Stadt Miinden

folite es overfiumen, die in dem Riumen der Redaktion,

Theatinerftrabe 41M befindlihe, ubertt interefante Rus-

ftellung con Originalzeidnungen der Meggendorfer - Bldtter
su befirtigen.

PV Tiglih gedffnet.  Eintritt fGr jedermann frel! ~GNE

Wegen Raumung der Lokalitiaten

Vollstandiger Ausverkaul

Papier- u. Schrelbutensnllen-Lagers

Via dell’ Arsenale Nr. 13 (Filiale krmpotic).

Samtliche Waren werden

W~ zu den Fabrikspreisen abgegeben. “ ¥
1 O



	Tagblatt.

	IV. Jahrgang

	--- Nr. 951. ---

	Tagesneuigkeiten.

	Feuilleton.

	Drahtnachrichten.

	Studentendemonstrationen.

	Spanien und Frankreich.

	Portugal.

	Marokko.

	Verdi 6, I. Lt rechts ausgenommen.

	Generalrepräfentanz für Oesterreich-Ungarn: Vs. Ik. kuntrent, ^ien IV, 6roöe^eugL88e 27.


	Warnungl

	Hotel Dreher

	„VISVIT“ (vl« vitae — Lebenskraft) Die oollkommtnsk HraltBabrung der fitgtnwart

	■W Horicithin-Tabletten. “W



	Schi'6

	I* Seife ® ® ® ist die beste!

	Maison Britz

	Piazza Carli 1, 1. St. 2804



	NEUHEIT!

	Ran abonniert jederzeit auf das fthönfte und billigte Familien-Wit) blatt

	Neggendor ter-Blätter I

	München <s> <s> Zeitfchrift für Humor und Kunft J




	vollständiger Ausverkauf

	Papier- u. Schreibutensilien-Lagers

	-	= Via dell' Arsenale Nr. 13 (Filiale Krmpotic).	—

	zu den rabrikspreisen abgegeben.




